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Entwicklung der Nährstoffkreislaufwirtschaft 

in Niedersachsen 

• EU-Nitratrichtlinie              12.12.1991 
 

• Einführung des Qualifizierten Flächennachweises (QFN)         10.09.1992 
 

• Düngeverordnung  (novelliert am 14.01.2006)          01.07.1996 

    

• EU-Wasserrahmenrichtlinie (WRRL)            23.10.2000 
 

• Rahmenvereinbarung über die überbetriebliche Verwertung  

organischer Nährstoffträger  (derzeit noch gültig)                             06.09.2003 
 

• gesetzgeb. Initiativen der Länder NRW und NDS                        ab 2003 
 

• Verbringensverordnung des Bundes          01.09.2010 
 

• Meldepflicht für Wirtschaftsdünger des Landes Niedersachsen       01.07.2012 

 

• Novellierung Düngeverordnung                             2014 ?  

 

• Niedersächsisches Nährstoffkataster    … 
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Dynamische Agrarregionen 

Schwerpunkt Veredlung 

Schwerpunkt Grünlandwirtschaft 

Schwerpunkt Weizenanbau 

Schwerpunkt Kartoffelanbau 

keine ausgeprägten Schwerpunkte in Tierhaltung / Ackerbau 

Osnabrück 

Oldenburg 

Hannover 

Schwerpunkt  

Futterbau/  

Milchwirtschaft 

Schwerpunkt  

Veredlung 

Schwerpunkt  

Marktfruchtanbau: 

Getreide, ZR, Kartoffeln 
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Großvieheinheiten in Niedersachsen nach Regionen 

Braunschweig 

Hannover 

Lüneburg 

Weser-Ems 

unter 0,50 

0,50 bis unter 1,00 

1,00 bis unter 1,50 

1,50 und mehr 

Großvieheinheiten je ha 

2,28 GV/ha 

1,06 GV/ha 

0,29 GV/ha 

0,73 GV/ha 

Quelle: LSKN, TSK Stand:  2012 

Landesdurchschnitt: 

1,31 GV/ha LF 
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Rinder: - 4 %  

Schweine:+24 %  

Geflügel:+46 %  

Veränderung zu 2003: 

Entwicklung der Tierbestände in 

Niedersachsen in den Jahren 2003 bis 2012 

 

Rinder / Schweine (in Mio.) 

Geflügel (in Mio.) 
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Dung- und Gärrestanfalls aus der Tierhaltung und 

Biogasanlagen in den Jahren 2003 bis 2012 in Niedersachsen1) 

 20
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2003 2007 2010 2011 2012

Dunganfall Gärrestanfall

2003 

2007 

2010 

2011 

2012* 

* Prognose 

Anzahl Biogasanlagen in Niedersachsen 

95 

344 

600 

1)  Gärrestanfall ohne Substratinput aus Wirtschaftsdüngern auf Basis einer 

    Standardanlage mit 500 kWel. (Kalkulation auf Basis des Energiepflanzenanbaus) 

250 

600 

1141 

1405 

1480 

743 

783 = MWel. 

Anteil an der insgesamt inst. Anlagen- 

leistung aller Bundesländer = 24,8 % 

 Mio. t 
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Viehbestand und Wirtschafts-  

düngeranfall in Niedersachsen 

 

2,6 Mio.  

 

 

10,8 Mio.  

 

 

 

103 Mio.  

 

 

 

1.457 

 

 

 

38,7 Mio. t Gülle 

 

 

8,1 Mio. t Festmist/ 
 Jauche 

 

 

 

 

9,9 Mio. t Gärreste 

(pflanzlicher Anteil) 

Gesamt Nährstoffanfall 

 
Niedersachsen 
 
119 kg N/ha 
 
60 kg P2O5/ha 

Weser-Ems 
 
192 kg N/ha 
 
103 kg P2O5/ha 
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§ 41 
 

Anlagen zur Wasserversorgung, für Abwässer und Abfälle 
 

(2) Bei baulichen Anlagen müssen die einwandfreie Beseitigung der Abwässer und die 

ordnungsgemäße Entsorgung der Abfälle dauernd gesichert sein.  
 

Das gilt auch für den Verbleib von Exkrementen und Urin, jeweils auch mit Einstreu, aus 

der Haltung von Nutztieren sowie für Gärreste. 

Niedersächsische Bauordnung (NBauO) 
(vom 1.Januar.1974, in der Fassung vom 3. April 2012) 

Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) 
(vom 15.März1974, in der Fassung vom 17. Mai 2013) 

§ 5 Pflichten der Betreiber genehmigungsbedürftiger Anlagen 
 

(1) Genehmigungsbedürftige Anlagen sind so zu errichten und zu betreiben, dass… 
 

3. Abfälle vermieden (und) nicht zu vermeidende Abfälle verwertet … werden; … 
 

die Verwertung und Beseitigung von Abfällen erfolgt nach den Vorschriften des 

Kreislaufwirtschaftsgesetzes und den sonstigen für die Abfälle geltenden Vorschriften; 

Rechtsgrundlagen 
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Antragsteller/Anlagenbetreiber 

 

Landkreis 

Baugenehmigungsbehörde 

Abfall-/Wasserbehörde 

Veterinärbehörde 

Landwirtschaftskammer 

Düngebehörde 

Landwirtschaftliche 

Fachbehörde 

Aufnehmer 

Vermittler und 

Verteiler 

z. B. Maschinenring  

Lohnunternehmen 

Beratungsringe u. a. 

Akteure im Genehmigungsverfahren 
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Verwertungskonzept 

Qualifizierter 
Flächennachweis 

Prognose der möglichen 
Nährstoffverwertung auf Grundlage 
einer bedarfs-gerechten Düngung 

gem.  
§ 3 (4) DüV 

Wirtschaftsdüngerabgabe 

1. Abgabe nur über anerkannte 
Vermittler 

2. elektronische Meldung jeder 
Abgabe/ Aufnahme in 

Meldedatenbank 

Umweltgerechter 
Lagerraum 

Spezifische Berechnung des 
Lagerraumbedarfs 

=> Lagerraumrechner 

Verwertungskonzept bei Bauantragsstellung 
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Grundsätze des Qualifizierten Flächennachweises 

 

• überschlägige in die Zukunft gerichtete Betrachtung  

• Bemessung der verwertbaren Nährstoffmenge nach dem Nährstoff, 

dessen Bedarf zuerst abgedeckt ist 

• Vergleich des zukünftigen Nährstoffanfalls aus der Viehhaltung und 

der Biogasproduktion mit dem prognostizierten Nährstoffbedarf  
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Ermittlung der verwertbaren Nährstoffmenge auf der Fläche 

im Rahmen des Qualifizierten Flächennachweises (QFN) 

Verwertbare Nährstoffmenge auf der Fläche 

Anbauverhältnis 

GAP-Daten 
min. UFD im 

Mais 
Restriktions-

flächen 

Nährstoffversorgung des Bodens 

Nmin-Gehalte 

N-Korrektur-
faktoren für 

langjährig org. 
gedüngte 

Böden 

P-und K-
Gehalte des 

Bodens 

Ertrags-
niveau  

Richtwerte der 
LWK bzw. 
Verkaufs-

belege 

Nährstoff-
gehalte 

Richtwerte 
DüV 

= Neuerungen im QFN 
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Anpassungsprozess der zulässigen Phosphatverwertung beim Flächennachweis 

anfallender Wirtschaftsdünger gemäß NBauO 

 

  bis 1983        ab 1983               1990              1992   1999               2014 

abfallrechtlicher 

Nachweis gemäß 

§ 42 NBauO  

Problematik der 

Gülleverwertung 

nimmt zu, erhöhte 

Nitratwerte 

abfallrechtlicher 

Nachweis gemäß  

§ 42 NBauO auf der 

Grundlage Nds. 

„Gülleerlass“ mit 

zul. Dungeinheiten 

von 3 DE / ha 

abfallrechtlicher 

Nachweis gemäß 

§ 42 NBauO auf 

Grundlage der Nds.  

GülleVO mit zul. 

Dungeinheiten von 

3,0 – 2,0 DE / ha 

Einführung des 

„Qualifizierten 

Flächennachweises“ 

auf Grundlage der Nds. 

GülleVO (per Erlass 

der Bez.-Reg. Weser-

Ems) 

Einführung des neuen 

Qualifizierten 

Flächennachweises 

auf Grundlage der 

DüngeVO (landes-

weite Regelung per 

Erlass durch ML/MS) 

Neue Verfahrens- 

Beschreibung zum 

QFN,  

neuer 

Runderlass 

ML/MU/MS 

Nährstoffkataster 

Zulässige Phosphatverwertung in kg/ha beim 

Flächennachweis gemäß NBauO 

> 120 120 - 100 100 - 80 

  DüngeVO           GülleVO (Nds.)      Gülleerlass 

< 80 
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Abgabe von Wirtschaftsdüngern und Gärresten an 

 

• Vermittler organischer Nährstoffträger 

• Biogasanlagen 

• landw. Betriebe mit nachgewiesenem Düngebedarf 

• sonstige Aufnehmer 

 

Die Abgabe ist vertraglich zu regeln mit Angaben zur Wirtschaftsdüngerart und  

–menge, Nährstoffmenge, RAM-Futtereinsatz, Standort der Anlage, Beginn der 

Lieferverpflichtung, Laufzeit (mind. 3 Jahre).  

 

Wirtschaftsdünger-

abgabe 

Wirtschaftsdüngerabgabe 
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2. Abgabe an Biogasanlagen 

 

Anerkennung eines Abgabevertrages mit einer Biogasanlage als aufnehmende 

Hand nur möglich 

 

• soweit die Aufnahme der Genehmigung der Anlage entspricht 

• ein ordnungsgemäßer Nachweis der Gärrestverwertung gewährleistet ist 

(QFN muss bei Genehmigungsbehörde vorliegen) 

 

Wirtschaftsdünger-

abgabe 

Wirtschaftsdüngerabgabe 
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3. Abgabe an Betriebe mit nachgewiesenem Nährstoffbedarf 

 

Anerkennung eines Abgabevertrages mit einem landw. Betrieb als Aufnehmer 

nur möglich 

 

• soweit über einen QFN belegt werden kann, das aufgrund der 

bewirtschafteten Fläche unter Einbeziehung der eigenen Tierhaltung bzw. 

möglicher anderweitiger Nährstoffaufnahmen eine ordnungsgemäße 

Verwertung möglich ist 

• bei reinen Ackerbaubetrieben reicht Vorlage des aktuellen 

Nährstoffvergleichs 

• bei Abnehmern in anderen Bundesländern ist die dortige Düngebehörde 

in die Entscheidung einzubeziehen  

 

Wirtschaftsdünger-

abgabe 

Wirtschaftsdüngerabgabe 
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Definition: 

„Lagerraumbedarf kennzeichnet den mindestens vorzuhaltenden 

Lagerraum für anfallende Wirtschaftsdünger aus der Haltung von Nutztieren 

sowie für Gärreste, der pflanzenbauliche Aspekte bei der Ausbringung über 

ein Düngejahr hinweg unternehmensspezifisch berücksichtigt.“ 

 

• Berechnung nach fachlichen Vorgaben der DüV (Lagerraumrechner) 

• Verfügbare Volumen gepachteter Lagerstätten können berücksichtigt 

werden, sofern diese auf vertraglichen Vereinbarungen mit einer Laufzeit 

von mindestens 5 Jahren beruhen 

 

Umweltgerechter 

Lagerraum 

Lagerraumbedarf 
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Güllebestand im Jahresverlauf, Betrieb „Mustermann“ 

Gülleausbringung  

zum Winterweizen 
Gülle-

ausbringung 

zum Mais 

Gülle-ausbringung  

zur  

Zwischenfrucht 

Umweltgerechter 

Lagerraum 

Lagerraumbedarf 
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Anhaltswerte für sinnvolle  

Gülle- bzw. Gärrestlagerkapazitäten 

 

Betriebstyp Flächennutzung 

Anhaltswerte für 

eine sinnvolle 

Güllelagerkapazität 

Futterbaubetrieb reine Grünlandnutzung  

bzw. hoher Grünlandanteil 
5-6 Monate 

Futterbau/ 

Veredlungs-betriebe 

überwiegend Ackernutzung Gülleausbringung im 

Herbst zu Zwischenfrüchten, Winterraps und 

Wintergetreide. 
6-8 Monate 

Betriebe mit 

erhöhtem 

Silomaisanteil 

kein Grünland und keine Möglichkeit zur 

pflanzenbedarfsgerechten Gülledüngung im Herbst 8-10 Monate 

Umweltgerechter 

Lagerraum 

Lagerraumbedarf 
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Meldeverordnung für Wirtschaftsdünger 

www.meldeprogramm.de 
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Verbringensverordnung (2010) Meldeverordnung (2012) 

Geltungsbereich: 

Abgeber, Beförderer, Empfänger 

Geltungsbereich: 

Abgeber 

Aufzeichnungs-, Melde- und 

Mitteilungspflicht (Papier) 

Meldepflicht (elektronisch) 

Angaben: 

Abgeber, Datum der Verbringung, 

Menge in Tonnen Frischmasse, N und 

P-Gehalte, N aus WD tier. Herkunft, 

Beförderer, Empfänger 

Angaben: 

Abgeber mit Registriernummer, Datum 

der Abgabe oder Übernahme, Menge in 

Tonnen Frischmasse, Beförderer, 

Empfänger mit Registriernummer 

Gegenüberstellung Verbringens- (Bund) und Meldeverordnung (Land) 

Meldeverordnung für Wirtschaftsdünger 
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+ 0,75 Mio. t  

Exporte  

in andere  

Bundesländer/  

Ausland (Netto) 

 

 

 14,9 Mio.t Aufnahmemenge (Netto) 

15.500 Aufnehmer 

 

 

 15,6 Mio.t Abgabemenge (Netto) 

7.500 Abgeber 

 

Anzahl Betriebe mit Abgaben / Aufnahmen  aus den  

112.000 Einzelmeldungen (Abgabemeldungen): 

Berechnung Abgabemenge (Netto) 
01.07.2012-30.06.2013, Stand 30.09.2013 

Abgeber 

10.338 

Aufnehmer 

17.878 

davon sind  

5.169  
Abgeber  

und Aufnehmer 
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6,5 Mio. t 9,1 Mio. t 4,4 Mio. t 10,5 Mio. t 

23.000 Betriebe 

27,4 Mio.t  

Abgabemenge 

(Brutto) 

 

 

 

 

15,6 Mio. t  

Abgabemenge  

(Netto) 
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Abgabemenge nach Regionen  
Meldezeitraum 01.07.2012-30.06.2013, Stand 30.09.2013 

Importe aus anderen Bundesländern (2012): 162.435 t 

Importe NL (2012):   99.947 t 

Summe Importe (2012): 272.382 t  
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unter 40

40 bis unter 80

80 bis unter 120

120 bis unter 160

160 bis unter 170

170 bis unter 180

N- Obergrenze 170 kg N/ha 

180 und mehr

N-Anfall nach § 4 Abs. 3 DüV  
(170 kg N/ha aus Wirtschaftsdünger tierischer Herkunft) 

Niedersachsen= 96,9 kg N/ha   

Braun-

schweig

8

Salz-

gitter

11

Wolfs-

burg

4

Gifhorn

47

Göttingen

34

Goslar

29

Helm-

stedt

23

Northeim

32
Osterode

34

Peine

17

Wolfen-

büttel

18

Region Hannover

40

Diepholz

106

Hameln-

Pyrmont

50
Hildesheim

22

Holzminden

49

Nienburg

80

Schaumburg

56

Celle

63

Cuxhaven

142

Harburg

67

Lüchow-

Dannenberg

50

Lüneburg

47
Osterholz

130

Rotenburg

122

Heide-

kreis

64

Stade

113

Uelzen

43Verden

102

Delmen-

horst

118

Emden

95

Olden-

burg

38

Osnabrück

110

Wilhelms-

haven

43

Ammer-

land

160

Aurich

120

Cloppen-

burg

171

Emsland

136

Fries-

land

148

Grafschaft 

Bentheim

156

Leer

158

LK 

Oldenburg

127

LK 

Osnabrück

145

Vechta

185

Weser-

marsch

150

Witt-

mund

126
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Braun-

schweig

-50

Salz-

gitter

-53

Wolfs-

burg

-61

Gifhorn

-28

Göttingen

-43

Goslar

-44

Helm-

stedt

-48

Northeim

-46
Osterode

-48

Peine

-51

Wolfen-

büttel

-54

Region Hannover

-42

Diepholz

3

Hameln-

Pyrmont

-10
Hildesheim

-47

Holzminden

-42

Nienburg

-12

Schaumburg

-23

Celle

-10

Cuxhaven

-3

Harburg

-27

Lüchow-

Dannenberg

-27

Lüneburg

-29
Osterholz

-10

Rotenburg

4

Heide-

kreis

-8

Stade

-5

Uelzen

-31Verden

-7

Delmen-

horst

32

Emden

-19

Olden-

burg

-40

Osnabrück

-10

Wilhelms-

haven

-48

Ammer-

land

13

Aurich

-8

Cloppen-

burg

50

Emsland

24

Fries-

land

-1

Grafschaft 

Bentheim

20

Leer

-2

LK 

Oldenburg

20

LK 

Osnabrück

21

Vechta

54

Weser-

marsch

-7

Witt-

mund

-9

-80 bis unter -60

-60 bis unter -40

-40 bis unter -20

-20 bis unter -5

-5 bis unter 0

0 bis unter 20

20 bis unter 40

40 und mehr

Phosphorsaldo aus org. Düngern 
Basis: Phosphorentzug der verfügbaren Flächen 

Phosphorsaldo für Niedersachsen  

- 8,2 kg P2O5 /ha   
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Forschungs- und Entwicklungsbedarf 

Nährstoffmanagement 

Nachhaltiges 
Nährstoff-management 

Nährstoff-
anfall 

Kontroll-
wesen 

Akzeptanz in 
Ackerbau-
regionen 

Daten-
management 

Beratung 

Kooperation 
der Akteure 

Gütestandards 

Logistik 

Technische 
Aufbereitung  
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„Beispiele für technische Lösungsansätze“ 

Kombitrailer 

 

Separation 
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„ordnungsrechtliche Lösungsansätze“ 

Kombitrailer 

 

Separation 
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21.5.2014: Start Verbandsanhörung „Runderlass NBauO“ 
 

• Neubauten: Soll-Wert (Abgabeverpflichtung) im Meldeprogramm hinterlegen 

• jährlicher Soll-IST-Abgleich Abgeber  

• gegenseitige Mitteilungspflichten Düngebehörde / Genehmigungsbehörde bei 

Verstößen 
 

Ende 2014: Anpassung Düngegesetz ?? 

• Ermächtigung für die Datenübermittlung von GAP-Flächen und Tierdaten  

  alternativ: freiwillige Einverständniserklärung zur Datenübermittlung  
 

Ende 2014: Novellierung Düngeverordnung 
 

• Länderermächtigung zur elektronischen Meldepflicht für Nährstoffvergleiche  

 Einführung in Niedersachen geplant  
 

2015 ff. Aufbau Düngekataser Niedersachsen 

• Soll-Ist Abgleich Abgeber  

• Input-Output- Berechnung Biogasanlagen  

• Soll-Ist- Abgleich Aufnehmer  

• Meldungsabgleich  



„Danke für Ihre 

Aufmerksamkeit!“ 

Vom Nährstoffanfall zum Nährstoffbedarf 
-Nicht nur eine Problem der Verteilung- 
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Landwirtschaftskammer Niedersachsen 

Geschäftsbereich Landwirtschaft 

Fachberiech 3.12 Nachhaltige Landnutzung  

Mars-la-Tour Straße 1-13 

26121 Oldenburg 
 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
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